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Montag, 6.4.36. Zinkl - von Rom zurück, bringt Brief mit Kurier schein,
war an der Grenze nicht nötig. War bei Leiber und bald bei Pacelli. Auch
beim Heiligen Vater: „Wo Sie sitzen, ist Papen gesessen.“ Das sind nicht
Verhandlungen, sondern Mißhandlungen.

Frau Schloß: Weil für Bekenntnis schule, auf der schwarzen Liste. Geht nach
Garmisch.
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Um endlich gegen die Bronchitis anzugehen, 14.30 - 16.30 Uhr Umschläge.

17.00 Uhr Dr. Wolfrats. Mutter drei Tage allein.
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